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Massenauftreten der strandkrabbe deziniert 1990 die Miesmuschelbrut
Sei t  e in igen Jahren n immt d ie Strandkrabbe im deutschen Wattenmeer s tark zu.  Dies
zelgt  s ich im Bei fang der  deutschen Garnel  en f i  sc here i  (TIEWS, 1990)  und auf  Wi ldrnu-
s c h e l b ä n k e n .  W ä h r e n d  d i e  C a r n e l e n f i s c h e r  v o r  a l l e m  ä l  t e r e  S L r a n d k r a b b e n  m i L f a n g e n ,
d i e  s i c h  i n  t i e f e n  P r i e l e n  o d e r  i n  d e r e n  N ä h e  a u f h a l t e n ,  l e b e n  d i e  j ü n g s t e n  s t i a n d -
krabben überwiegend auf  Muschels ied lungen des t idenper iodisch t  rockänf ;  l1enden Watts .
Hier  öf fnen s ie zur  F lutze i t  mi t  großer  Geschick l ichkei t  junge Miesmuscheln und ver-
s tecken s ich dor t  während der  Ebbe vor  den dann auf  Fut te isu ihe bef indt ichen Vögeln.
Vom Frühjahr  1990 an 1 ießen s ich b is  zum Spätsommer,  aus dem Küstenwasser  kornrnend.
mehrere Schübe der  0,3 rnm k le inen Miesmuschel  arven und der  fast  2  mm eroßen Strand-
k r a b b e n l a r v e n  a u f  d e m  W a t t b o d e n  n i e d e r .  D i e  S c h r ^ , ä r m e  d e r  a u f  I ' l u s c h e l j a I c l  g e h e n d e n
Strandkrabben von 2-10 mn Größe s ind in  d iesem Jahr  besonders groß.  ö iäs erk lär t  s ich
aus e inem Ergebnis der  bere i ts  erwähnten Be i  fangunt  er  suchungen.  Danach hat  c ler
Strandkrabbenbestand gegenwärt iB den sei t  35 Jahren größten Vermehrungszustand 
.  Bei
Miesmuschel  be stand sunter  suchungen ergab s ich 1990,  d;ß unter  den leerän Gehäusen ab-gestorbener  Muscheln verschiedener  Ar ten mehrere k le ine Strandkrabben neben f r isch
ausgefressener  Muschelbrut  saßen.  Sie hat ten d iese nur  wenige Mi l l imeter  großen Jung-
muscheln so geschickt  geöf fnet ,  daß deren außerordent l ich fJ ine Schalen noch am
schi11 der  abgestorbenen Al t rnuscheln mi t  Byssus veranker t  waren.  Als  Folge d ieses
großen Freßdruckes s ind in  d iesem Herbst  im gezei  t  enrhythmi  sch t rockenfa I  lenden Tei l
des Wattenmeeres nur  ger inge Mengen von Miesrnuschel  bru t  des Jahrganges 1990 anzutref -
fen.  Diese Jungmuscheln s ind je tz t  e twa l -3  cm groß.
Nur an wenigen t ie fen und ständlg von ausre ichend stark s t römenden l , , iasser  bedeckten
Wat tenmeer s te l  len waren d ie ersten Bodenstadien der  Miesmuschel  außerhalb des Japdbe-
re iches der  jüngsten Standkrabbengenerat lon.  Die jüngsten Strandkrabben werden a i
s o l c h e n  t i e f e n  S t e l l e n  d u r c h  F i s c h e  k u r z g e h a l t e n .  A l i e r d l n g s  f r e s s e n  d o r t  S e e s t e r n ,
Eiderente und erwachsene Strandkrabben von den besonders sähne11 und gut  ernähr t  h ier
heranwachsenden Jungrnuscheln,  Trotzdem konnte s ich t lor t  1990.  Miesmuscüelbrut  in  e iner
solchen Dlchte ansiedeln,  daß davon durch Muschel f ischer  e ine Entnahrne von r rsaatr r  für
das Belegen von Kul turparzel len rnög1ich is t .
Angesichts der  ungewöhnl ichen Bestandszunahme der  Strandkrabbe kann rnan s ich f ragen,
ob Kabel jau,  Seeskorp ion und Aalmut ter  wegen ihres derzei t  schlechten Bestandszustan-
des (TTEWS, i990)  h ier  a1s Zehrungsfaktor  ausf ie len.  Diese Fischar ten kommen nach
KIJHL (1972,  1973)  a ls  Strandkrabben f resser  in f rase.
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